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VORWORT. 

Das Bedürfniss nach einem Buche, welches auf möglichst wenigen 

Blättern die Hauptlehren der Anatomie und Physiologie der Pflanzen 

enthielte, ist schon seit längerer Zeit fühlbar geworden. Der Umschwung, 

den diese Wissenschaften seit einem Decennium erfuhren und der die 

meisten hierüber vorhandenen Lehrbücher zu Schulzwecken so gut als 

unbrauchbar machte, hat das Verlangen nach einem solchen Buche 

nur erhöht. 

Ura so mehr es nun anderZeit war, eine Regeneration der vorhan­

denen Lehrbücher zu unternehmen, und um so Wünschenswerther mir diess 

an meinem eigenen Buche Über „Anatomie und Physiologie der Pflanzen" 

wurde, hat mich doch die Schwierigkeit und der Umfang einer solchen 

Arbeit bei der Abnahme meiner Kräfte von einem solchen Unternehmen 

abgehalten. 

Nur die Pflicht als Lehrer, die mir zugleich den Muth gab, hat 

die sich mir entgegenstellenden Bedenken besiegt und das folgende 

kleine Werk zu Stande gebracht. 

Am meisten werden die jüngeren Freunde der Wissenschaft dieses 

Buch, das ich ihnen hier als Leiter in demLabyrinthe der Meinungen und 

Ansichten übergebe, bereitwillig aufnehmen, besonders wenn sie die 

Erläuterungen und weiteren Ausführungen dazu im mündlichen Vor­

trage vernehmen. Für sie ist dasselbe vorzugsweise berechnet. Um 

das Buch jedoch allgemeiner brauchbar zu machen, habe ich nicht ver­

säumt, demselben die Literatur der letzten zehn Jahre, so vollständig 
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als ich es vermochte und zweckdienlich war," beizufügen, wodurch es 

sich auch demjenigen empfehlen wird, der über einzelne Gegenstände 

nähere Auskunft, sucht und daher auf die betreffenden Quellen zurück­

zugehen genöthigt ist. 

Bei der angestrebten Kürze einer übersichtlichen Darstellung war 

es nicht möglich mich irgendwie in eine Polemik einzulassen, und es ist 

wahrlich besser, dass der Belehrung suchende Anfänger erst eine An­

sicht kennen lernt, als das Chaos der sich nur zu oft widersprechenden 

Meinungen, die auf das richtige Maass zurückzuführen ja ohnehin 

weitere Untersuchungen erheischt. 

So erfreulich die Wahrnehmung ist, in welch kurzer Zeit ein 

wahres Bollwerk von Arbeiten über diese Gegenstände sich angehäuft 

hatte, muss ich doch mein Bedauern nicht zurückhalten, dass ich selbst 

nur wenig zur Klärung der Ansichten und Bereicherung des Stoffes bei­

getragen habe. Es blieb mir daher nichts weiter übrig als in die Ideen 

Anderer einzugehen und sie möglichst fruchtbringend zu assimiliren. 

Wie sachentsprechend ich diess ausgeführt habe, wird die Zustimmung 

jener lehren, die dabei am meisten betheiliget sind. 

An den notwendigen Illustrationen ist nicht gespart worden ; 

die Photozinkographie hat hiezu ein eben so brauchbares als billiges 

Mittel an die Hand gegeben. 

Indem ich nun das Buch, nicht wie einen fertigen Adepten, sondern 

wie einen lernbegierigen Sohn auf die Wanderschaft schicke, gebe ich 

ihm nur den väterlichen Wunsch mit, dass es überall gute Aufnahme 

finden und beitragen möge das Licht der Erkenntniss zu verbreiten und 

so dem Reiche der Wissenschaft immer weitere Grenzen zu erobern. 

Rosenberg bei Graz, im September I860. 

F. Unger. 
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